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Rodney T h o m s o n , Twelfth-century documents from Bury St Edmunds 
Abbey, The English Historical Review 92 (1977) S. 806-819, ediert 22Königs­
und Privaturkunden des 11., 12. und 13. Jh. für Bury St Edmunds und ver­
zeichnet für fünf weitere Stücke die Varianten seiner neugefundenen Hss. 
bzw. Originale gegenüber den Editionen von D. C. Douglas, Feudal docu­
ments from the abbey of Bury St Edmunds (1932) und R. H. C. Davis, The 
Kaiendar of Abbot Samson (1954). Timothy Reuter 

Detlev J a s p e r , Die Rolle der Querimonia Egilmari und der Responsio 
Stephani OL 3464) im Osnabrücker Zehntstreit unter Heinrich IV., ZKG 87 
(1976) S. 202-220, stützt die von K.-U. Jäschke vorgetragene These, beide 
Briefe seien Fälschungen des 11. Jh. (vgl. DA 23,585), durch den Nachweis, 
daß dasselbe Exemplar der Falschen Dekretalen für die um 1080 in Osnabrück 
entstandene Papstgeschichte des Pseudo-Liudprand und für die Herstellung 
der Responsio Stephani verwendet wurde. Vermutlich sind die beiden Briefe 
Anfang der 70er Jahre des 11. Jh. entstanden und waren als Beweismittel bei 
einer Entscheidung des Osnabrücker Zehntstreits durch kirchliche Stellen 
gedacht. D. J. (Selbstanzeige) 

Innocent VI (1352-1362). Lettres secretes et curiales. Publiees ou analy­
sees d'apres les Registres des Archives Vaticanes par Pierre Gas n a u 1 t et 
NicoleGotte r i, Bd. 4, Fasz. 1 (Bibliotbeques des Ecoles fran!rftises d'Athe­
nes et de Rome 3e serie 4) Rom 1976 (zu beziehen durch de Boccard Paris), 
245 S. - In der vorliegenden Edition sind die Briefe Innozenz' VI. aus dem 
Jahre 1356 erfaßt (Nr. 1884-2512; zu Bd. 3 vgl. DA 26,577). Siebzehn 
Schreiben sind an Kaiser Karl IV. gerichtet (Nr. 1924, 1941, 2007, 2090, 2122, 
2138, 2139, 2180, 2213, 2350, 2383, 2386, 2407, 2414, 2452, 2490, 2497). 

A.G. 

Urbain V (1362-1370). Lettres communes. Analysees d'apres les Registres 
dits d'Avignon et du Vatican par Fran~ois et Marie A v r i I, Pierre Bot i­
n e a u , Jean-Rene et Danielle Gab o r i t, Nicole Gotte r i, Genevieve 
H a s e n o h r , Anne-Marie H a y e z , Chantal R e y d e 11 e t et Fran~ois­
Charles U g i n e t sous Ia direction de Michel H a y e z avec la collaboration 
de Janine M a t h i e u, Bd. 3, Fasz. 1-2 (Bibliotheques des Ecoles fran~aises 
d'Athcnes et de Rome, 3e serie 5bis) Rom 1974-1976 (zu beziehen durch 
de Boccard Paris), 672 S.- Nachdem 1972 der 2. Bd. der litterae communes 
Urbans V. abgeschlossen wurde (zu Bd. 1 vgl. DA 14,516), liegt jetzt Bd. 3 
mit den Nr. 8474-12802 aus dem zweiten Pontifikatsjahr vor. Damit ist nun 
gut ein Fünftel der etwa 50000 litterae communes Urbans V. bearbeitet. 

A.G. 

Roderieb S c h m i d t , Die Kanzleivermerke auf der Stiftungsbulle für die 
Universität Rostock vom Jahre 1419, AfD 21 (1975, erschienen 1977) S. 432 
bis 449, 2 Tafeln. - Die vom Vf. untersuchten Kanzleivermerke auf der 
Urkunde, mit der Martin V. am 13. 2. 1419 die Erlaubnis für ein General­
studium in Rostock erteilte, bieten neben dem Einblick in den kurialen Ge­
schäftsgang vor allem durch einen Vergleich mit der Greifswalder Stiftungs­
urkunde von 1456 auch einige Anhaltspunkte für die Vorgeschichte der 
Gründung der Rostocker Universität (vgl. auch S. 686). Über die päpstlichen 
Skriptoren, die unter Martin V. tätig waren, ist jetzt auch Thomas Frenz' 
Beitrag in der Festschrift für P. Acht (vgl. oben S. 218) heranzuziehen. A. G. 

Walter K a e m m e r er, Urkundenbuch der Stadt Düren 748-1500. 
2. Teil: Urkundentexte von 1400-1500 (Beiträge zur Geschichte des Dürener 
Landes 13) Düren 1974, Dürener Geschichtsverein e. V., S. 247-744. -


